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Die Einweihung der Dankeskirche
Berlin 3 JanuarDie Weihe der Dankeskirche die heute Vormittag in

Gegenwart der kaiserlichen Majestäten und der Angehörigen
des Kaiserhauses vollzogen wurde gestaltete sich zu einer
großartigen Feier für den ganzen Norden Berlins Die
Kasernen der Garde Füsiliere und viele Privatgebäude hatten
reichen Flaggenschmuck angelegt andere Häuser waren mit
Laubguirlanden festlich geziert Auf der Terrasse des Eis
kellers prangte in einem Palmenhain die Büste deS Kaisers
Den Platz vor der Kirche füllte eine zahlreiche Menge die
mit freudiger Spannung die Allerhöchsten Herrschasten er
wartete In der Kirche selbst sammelten sich inzwischen die
zur Feier Geladenen Die Minister Herren v Bötticher
von Puttkamer Mahbach Dr Friedberg und Bronsart
v Schellendorf mit den Räthen der Ministerien in deren
Mitte sich Unterstaatssekretär Lucanus und Ministerial
direktor Greifs befanden hatten auf der linken Empore
Platz genommen aus der rechten Empore neben der Kaiser
loge bcmerlte man den Gouverneur von Berlin General
v Willisen den Kommandanten von Berlin Generalmajor
von Spangenberg den General von Biehler und andere
Herren der Generalität Im Mittelschiff zur rechten Seite
des Altars hatten Oberbürgermeister von Forckenbeck Bür
germeister Duncker und zahlreiche Mitglieder beider städ
tischen Behörden alle in Amtstracht mit den goldenen
Ketten angethan Platz genommen Links vom Altar saß
die Geistlichkeit an ihrer Spitze Generalsuperintendent
Büchsel und die 4 Superintendenten von Berlin Das
Offizierkorps der Gardefüsiliere war vollzählig erschienen
Den übrigen Theil der Kirche deren Portat und Altarplatz
mit Palmen und Lorbeern überreich geschmückt waren füllte
eine zahlreiche andächtige Gemeinde Einige Zeit vor dem
offiziellen Beginn der Feier erschien Graf von Per
poncher um im Allerhöchsten Auftrage dem Baurath Orth
dem Erbauer des Gotteshauses den Rothen Adlerorden zu
überreichen

Kurz nach 11 Uhr verkündeten die brausenden Hoch
rufe der außen harrenden Menge das Erscheinen der Aller
höchsten und Höchsten Herrschaften die am Eingang zur
Kirche von General v Ollech dem Konsistorialpräsidenten
Hegel dem Generalsuperintendenten Brückner dem Ober
Hofprediger Dr Kögel dem Baurath Orth und den Mit
gliedern der Kirchen Baukommission ehrfurchtsvoll empfangen
wurden Sr Majestät dem Kaiser folgten der Kronprinz
und seine erlauchte Gemahlin die Frau Kronprinzessin Prinz
Wilhelm Prinz Alexander das erbprinzlich meiningensche
Paar die Prinzessinnen Viktoria Sophie und Margarethe
Prinz Friedrich Leopold Prinz August von Würtemberg und
Prinz Friedrich von Hohenzollern Für Ihre Majestät die
Kaiserin war ein beso derer Eingang geschaffen der mit

Portieren geschützt war Im Gefolge der hohen Herrschaf
ten befanden sich der Ober Ceremonienmeister von Eulen
burg Feldmarschall Gras Moltke Polizeipräsident v Madai
General von Bohen u A Während der mächtig er
schallenden Klänge der vom Kirchenchor vorgetragenen
Motette Jauchzet dem Herrn alle Welt begaben sich die
Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften mit ihrem Gefolge
und den Herren der Kirchenbaukommission nach der auf
der rechten Empore belegenen Königsloge Die Ge
meinde hatte sich währenddessen von den Sitzen erhoben
und schaute ehrfurchtsvoll zu dem geliebten Kaiser auf
der sichtlich tief bewegt an die Brüstung der Loge
herantrat

Nachdem der Gesang des Chores beendet intonirte die
festliche Gemeinde den Choral O heiliger Geist kehr bei
uns ein dem alsdann der feierliche Akt der Weihe
folgte der vom Generalsuperintendenten Dr Brückner
unter Assistenz dreier Geistlichen der Nordgemeinden voll
zogen wurde

Mit bewegten Worten vollzog der Geistliche hierauf
die Weihe selbst Nach einem Zwischengesange betrat
dann Prediger Distelkamp den Altarplatz um zum ersten
Mal an dieser Stätte die Liturgie abzuhalten Der Choral
Nun danket Alle Gott leitete hierauf zur Festpredigt

über Der Ober Hofprediger Dr Kögel hatte derselben die
Worte aus dem 107 Psalm Tanket dem Herrn denn
er ist freundlich und seine Güte währet ewiglich zu Grunde
gelegt Auch er erinnerte an die ernsten traurigen Tage
die der allgeliebte Monarch in jener schreckensvollen Zeit
durchlebte und auch dem allgemeinen Dankgesühl gegen Gott
beredten Ausdruck Gesang und die vom Generalsuperin
tendenten v Büchsel abgehaltene Schlußliturgie beendete
die Feier

Unter dem erneuten Hurrah der Menge verließen die
Allerhöchsten und Höchsten Herrschasten das Gotteshaus

Zum französisch chinesischen Konflikt
Die Londoner St Jameö Gazette welche häufig

die Ansichten der maßgebenden Kreise Englands zum Aus
druck bringt bezeichnet die Beilegung des Konfliktes zwischen
China und Frankreich als eine Nothwendigkeit auf welcher
England in erster Reihe bestehen müsse China habe ge
zeigt daß eS in der Politik OstasienS nicht als yuanW
nsAliAöMö behandelt werden dürfe und daß es sich nicht
ohne Weiteres von Fremden Befehle ertheilen lasse China
habe seine Ehre gewahrt und der Vorschlag zum Vergleiche
welchen der Marquis von Tseng durch die Spalten der
Times gemacht habe sei ein derartiger daß er Frank

reich befriedigen müsse Der Friede könne auch von Frank
reich mit allen Ehren geschlossen werden und er gebe der
Republik was sie nur immer erwarten könne Sollte es

Frankreich versuchen, fährt das genannte Blatt fort mehr
zu erringen so wird es nicht nur mit China sondern mit
allen Mächten zu rechnen haben die in Ostasien Interessen
besitzen Der Handel der neutralen Staaten hat bereits
empfindlichen Schaden gelitten und der Ausbruch eines
Krieges würde bitter empfunden werden Außerdem kann
weder England noch eine andere Großmacht der Verwirk
lichung der französischen Träume ruhig zusehen Wenn die
Tricolore an den Grenzen des himmlischen Reiches auf
gehißt würde so wäre es mit der Sicherheit und Ruhe der
Fremden in China zu Ende

Politische Tagesüberstcht
Halle den 4 Januar

Ueber den Neujahrsempfang bei dem Kaiser wird
aus Hofkreisen nachträglich bekannt daß der greise RonarH
trotz der anstrengenden mehrstündigen GratulationSkosr mit
bewunderungswerther geistiger und körperlicher Frische ers ien
Förmliche Ansprachen der einzelnen Gruppen welche Hke
Glückwünsche darbrachten fanden nicht statt Bei dem Er
scheinen der Generalität blieb es nicht unbemerkt daß der
Kaiser mit besonderer Herzlichkeit längere Zeit it dSN
Generalseldmarschall Grafen Moltke sich unterhielt Ovch
mit den Botschaftern sprach der Kaiser lange und besonder
lebhaft Auch in diesen Kreisen wurde die Haltung des
Kaisers bewundsrt Der Monarch soll Anlaß genomomi
haben dem italienischen Botschafter wiederholt seine besondere
Genugthuung über den Empfang des Kronprinzen in Rom
auszusprechen

Die Meldung der Germania aus Rom welch ds
vielerwähnten Bericht der National Zeitung über dis
Unterredung zwischen dem Kronprinzen und dem
Papst ohne Weiteres sür unbegründet erklärt ist voAoM
irrig Für diesen Versuch der Klerikalen twaS chmn Un
angenehmes durch ein Dementi einfach ans der Welt zu
schaffen hat man wie der Magd Ztg geschrieben wird
in Berliner eingeweihten Kreisen nur ein Lächeln D
Bericht der Nat, Ztg ist in allen wesentlichen Angaben über
jeden Zweifel erhaben

Das Bureau des Deutschen Protestantenver
eins hat an den Vorstand des Schweizer Reform VereinS
gelegentlich des Zwingli Jubiläums folgendes Schreiben
gerichtet

Hochgeehrte Herren und Freunde An dem Tage an
welchem die protestantische Welt der vor 400 Jahren er
folgten Geburt des Reformators Ulrich Zwingli gedenkt ist
es uns ein Bedürfniß Sie von Herzen zu begrüßen u d
Ihnen zu sagen wie sehr wir uns heute der Geistesgemeiu
schast mit Ihnen bewußt sind

Nicht blos weil wir es dankbar empfinden wie die
protestantische Schweiz mit uns eins war in der pietätvolle

Nachdruck verboten

Sophie von Hohem
Aus den Papieren der Frau von Br sen

von Mariam Tenger
Fortsetzung

Oben am Fenster stand die Fürstin Sie neigte sich
heraus um so lange wie möglich dem schwerfälligen von
vier Pferden gezogenen Wagen nachzublicken welcher rasch
genug dahin rollte und Staub genug aufwirbelte Als er
ihrem Auge entschwunden war und sie sich von dem Fenster
zurückziehen wollte gewahrte sie die beiden alten Männer
Sie erkannte sogleich in dem Einen den Klostermeier und
auch die Züge und Haltung des Andern schienen ihr nicht
fremd

Die Männer hatten sie ebenfalls in s Auge gefaßt und
der Klostermeier in ssiner Ueberraschunz rief lauter als
es sich in der Nähe der hohen Dame geziemte

Jesus Maria das ist ja die Fürstin von Hohenlohe
Durchlaucht I

Sie selbst schallte als freundliche Antwort von
oben herunter

Der Vetter aber zuckte zusammen und sein Ge
sicht nahm einen Ausdruck an als wollte er sagen

Endlich Gott sei Dank

XVI
Hoffeste in Berlin

Still war der Winter in Berlin verstrichen Der
König duldete so rasch nach dem verheerenden Kriege keine
laute Festlichkeit Es ziemt sich nicht sagte er Erst
müssen alle Arbeiten welche die Schäden des Landes repa
rtiert und die klaffenden Wunden der Unterthanen kalmiren
und heilen sollen tüchtig im Zuge sein

So war denn das Schaugepränge der außerordent
lichen türkischen Gesandtschaft ziemlich die einzige Belusti
gung der Königsstadt an der Spree Achmet Essendi
hatte dem König prächtige Pferde Waffen Gewandstoffe
und Schmucksachen als Geschenk vom Sultan überbracht
und Seine preußische Majestät sollte dagegen die Gewogen

heit haben dem Beherrscher des Islam die drei Astrologen
zu borgen deren Gelehrsamkeit Er alle die wunderbaren
Erfolge des siebenjährigen Krieges zu danken habe Die
Gesandtschaft blieb den Winter über in Berlin und als
sie dann endlich in Abschiedsaudienz vom König empfangen
wurde wendete sich dieser an Achmet Essendi mit den
Worten Sagen Sie Sr Majestät dem Sultan meine
drei Astrologen seien meine Politik meine Armee und
mein Schatz Sie dienen nur Dem der es versteht den
Letzten immer voller die Zweite immer kräftiger die Erstere
immer größer zu machen

Wie sehr es dem König mit der Arbeit Ernst war
davon bekam seine Hauptstadt und sein Land viel zu hören
und zu sehen und wer nicht daran glauben und die eigene
Kraft schonen wollte bekam es zu fühlen was es heißt
Bürger des friedericianifchen Staates zu sein und was
eines solchen Bürgers Pflicht und Schuldigkeit sei Der König
selbst arbeitete am meisten Wenn alle Lichter und Lampen
längst verlöscht waren brannten die Lichter in seiner Anti
chambre brannte die Lampe auf seinem Schreibtische noch

In Städten und Dörfern auf Wegen und Stegen
wurde vermessen gegraben urbar gemacht geplant und
gebaut Am meisten in und um Berlin

Wo er nur all das Geld her hat Nach sieben
Jahren solcher Noth gegen welche die biblischen Hunger
jahre ein Spielwerk waren benimmt er sich als ob er aus
sieben und mehr fetten Jahren schwelgen könnte So hieß
es im Ausland und derlei Glossen lagen sehr in des
Königs Berechnung

Er war aus dem Hubertsburger Frieden ohne andere
Freundschaft als die sehr junge mit Rußland hervor
gegangen Er hatte Bewunderer und Neider die Fülle
aber keinen Alliirten außer Katharina ein Weib mit vie
len großen Anlagen aber mit ebenso vielen kleinen Eitel
keiten Schlau und unberechenbar wie eine Sarmatin
und empfindlich wie eine Deutsche Diese Allianz mußte
fest gemacht werden Und das konnte nur dort geschehen
wo die Interessen beider Staaten sich berührten in Polen
Rußland und Preußen mußten diesen Herd unausgesetzter
fieberischer Gähruug dieses von Parteien zerrissene unglück

selige Land in den Händen haben um allen Eventualität
begegnen zu können

Friedrichs nächstes Hauptaugenmerk war auf sei
Armee gerichtet Denen die auf seine Blößen lauerten
mußte unleugbar dargethan werden daß diese bewunderte
gefurchtste Armee jetzt im scheinbar tiefsten Frieden eben
so tüchtig eben so schlagfertig sei wie am Tage vor de
letzten Kriegsausbruch

Alle Lücken seines Heeres wurden ausgefüllt Wo die
Landeskinder nicht ausreichten drängten sich brot und
obdachlose Ausländer in Schaaren heran Strenger als je
wurde die Disziplin gehandhabt was das allzu lenge
Kriegsleben gelockert hatte wurde fester als je gebunden
Jetzt hals schon der Begriff von Ehre und Vaterland
mächtig mit Jetzt sagte ein Jeder mit Stolz Ich bin
ein Preuße Der alte Fritz ist mein König

Und im Innern des Landes in allen Zweigen der
Justiz und Verwaltung Herr des Himmels welches
Leben kam überall hinein Daß es in Preußen ein Recht
gab und Richter und vor Allem in letzter Instanz einen
Richter zu dem Jeder gehen konnte das wußte und fühlte
auch ein Jeder

Das Kleinste ist Dem nicht zu klein sagte man sich
Neben allen sonstigen Sorgen gab es eine die dem

König besonders ans Herz gewachsen war Seine braven
Krieger und wer sonst in der letzten furchtbaren Zeit einen
wesentlichen Dienst geleistet hatte mußten belohnt werden
Unablässig lag das dem König im Sinn Ihre Namen
wie ihre Züge waren in seinem Gedächtniß so gut wie auf
seine Notizblätter verzeichnet Friedrich wußte von Allem
besann sich auf Alles

Im Frühsommer des Jahres 1764 besann er sich
auch darauf daß seine Berliner ein aparter Menschen
schlag sind

Im Großen und Ganzen hatte er über sie nicht zu
klagen In den schwersten Zeiten hatten sie sich ihm sogar
als sehr gute Kinder bewährt Er wußte auch daß sie
besonders große Stücke auf ihren alten Fritz hielten daß
sie ihre scharfen Zungen an ihm nicht wetzten und während
sie an Allem was auszusetzen fanden es gar übel ver



Begeisterung für unseren deutschen Reformator M Luther
sondern auch deshalb weil wir in dem Wirken Zwingli s
die eigenartige hohe Geistesbegabung die selbstständige Ver
tretung desselben protestantischen Prinzips und einen gleich
zeitigen hochbedeutsamen Ausgangspunkt der reformatorischen
Bewegung erkennen fühlen wir uns heut mit Ihnen ver
bunden

Dasselbe Licht welches bei Luther unter schweren in
neren Kämpfen hervorbrach erstrahlte in Zwingli mehr in
ruhiger verstandesklarer Entwicklung Dasselbe Evangelium
welches Luther vornehmlich als erlösend und beseligend em
pfand erwies sich bei Zwingli zugleich als ordnendes Prinzip
welches das äußere Leben zur Ehre Gottes neugestaltete
Dieselbe reformatorische Kraft welche Luther in schonender
Umbildung der bestehenden kirchlichen Ordnungen bethätigte

veranlaßte Zwingli unter den andersartigen Verhältnissen
seiner Heimath zum unmittelbaren Anknüpfen an die ursprüng
lichen Einrichtungen des apostolischen Christenthums Dadurch

wurde bei ihm der Gedanke des allgemeinen Priesterthums
auch für die Ausbildung der Kirchenverfassung fruchtbar und
der Protestantismus gewann aktive politische Bedeutung
Verdanken wir Luther unschätzbare Gaben für das innere
Leben so verdanken wir Zwingli mehr jene protestantische
Nüchternheit und Vorurtheilslosigkeit welche Alles prüft und
das Gute behält Hat Luthers religiöse Begeisterung mehr
die Kraft der Selbstdarstellung mit einzelnen welthistorischen
Momenten persönlichen Einstehens für die erkannte Wahr
heit für die Gestaltung des äußeren sozialen Lebens dagegen
mehr Programme als Thaten so kommt in Zwingli s
Leben mehr das Alles erwägende und vorbedenkende organi
satorische Talent zur Geltung

Ein tragisches Geschick hat diese Verschiedenheit beider
Männer unserem deutschen Reformator als unversöhnlichen
Gegensatz erscheinen lassen und dieser Gegensatz hat das
Verhältniß der deutschen und schweizerischen Kirche auf Jahr
hunderte bestimmt Heute preisen wir es als einen Segen
der Vorsehung daß die Begründung des Protestantismus
nicht auf zwei Augen steht und daß damit von Ansang an
dargethan ist daß die Einheit des Protestantismus nicht die
Einheit des dogmatischen Buchstabens sondern die Einheit
des Geistes ist Wir erkennen in der gezeichneten Verschieden
heit nicht einen Gegensatz sondern eine Ergänzung und kon
statiren mit Freuden daß in unserem Jahrhundert trotz
mächtiger konfessioneller Gegenströmungen ein lebhafter Aus
tausch der Gaben zwischen den Kirchen beider Länder begonnen
hat Wie wir dankbar der Gemeinschaft gedenken welche
uns seit Jahren mit Ihnen verbindet so bekennen wir es
mit Freuden daß uns nichts von Ihnen trennt auch wenn
die geschichtliche Gestaltung der kirchlichen Verhältnisse unserer
Länder vielfach ein verschiedenes kirchenpolitisches Verhalten
beiderseits bedingt Wir hegen den lebhaften Wunsch Ihnen
auch durch diesen unseren Gruß zur Zwinglifeier zu bezeugen
daß wir an unserem Theile dazu beitragen möchten frühere
Verkennungen zu sühnen und angesichts der neuen Erstar
kung des Papstthums in unserem Jahrhundeck zu jener Ein
heit des Protestantismus mitzuhelfen deren Devise das aposto
lische Wort ist mancherlei Gaben aber ein Geist

Mit freundschaftlichem Gruße
Das Bureau des Deutschen Protestantenvereins

Schroeder Vorsitzender O Friese Schriftführer
Berlin d 1 Januar 1884
Dem deutschen Reiche steht eine Invasion der eng

lischen Heilsarmee bevor In einer am 31 Dezember
vorigen Jahres abgehaltenen Versammlung verkündigte Ge
neral Booth die demnächstige Eröffnung dieses Feldzugs
Die Armee zählt gegenwärtig 528 Korps im Vereinigten
Königreiche und 106 im Auslande Unter den invadirten

merkten wenn ein Fremder sich eines Tadels gegen ihren
großen König vermaß Manches was den Menschen
anderwärts viel später klar wurde verstanden die Berliner
sehr bald Daß Friedrich über den Gräbern der alten
Zeit einem neuerstehenden Geschlecht den Raum erkämpft
habe daß er selbst wenn seine Feinde ihn besiegt hätten
in diesem höheren Sinne doch als Sieger hervorgegangen
wäre daß Fridericus Rex gleichbedeutend war mit
Licht die klugen Berliner wußten das Alles zuerst
Ihr Vertrauen in des Königs höhere Einsicht war daher
so groß daß sie ihm auch manches was ihnen sehr
sehr nahe ging nicht lange nachtrugen So die Zölle und
Monopole selbst das die Frauen so hart treffende
Kaffee Monopol Er mußte ja seine erschöpften Kassen
füllen Aber Alles hat seine Grenzen Berlin
wurde nun doch zu den Großstädten gerechnet und fühlte
sich als solche und daß der König eS so hinleben ließ daß
man dort gewissermaßen das Gras wachsen hörte das
war denn doch zu viel So ohne alles Plaisir
dat jeht doch über den Spaß riefen die Straßenjungen
dem König nach wenn er von einem Adjutanten begleitet
die Wilhelmstraße entlang nach dem Palais ritt in dem
seine Schwester Amalie wohnte

Da wimmelte es aber mit Einemmal in den
königlichen Schlössern von Berlin Montbijou Schönhausen
Charlottenburg und Potsdam zuerst von Arbeitern die
Alles aufs Glänzendste herstellten und dann von fürst
lichen Gästen

Jetzt fuhren die königlichen Staats Karofsen durch die
Straßen Sechs Jäger hingen an den Tritten die Läuser
mit ihren Stäben in hochgeschürzten Springröcken trabten
voran

Die Straßenjungen jubilirten Berlin putzte sich
Berlin hatte jetzt genug zu sehen und woran dem Kö
nige sehr viel lag es wurde gesehen Sogar mit Ver
wunderung gesehen von dem Fürsten Dolgoruki der mit
allem Glanz welchen die Abgesandten KatharinenS zu ent
wickeln pflegten von Petersburg kam und schon am nächsten
Tage seine Auffahrt zum Schlosse hielt

Zu einem Schutz und Trutzbündniß bezüglich Polens
war Fürst Dolgoruki ermächtigt Die Vorschläge der

Ländern befinden sich Schweden Süd Afrika Australien
Neu Seeland Frankreich und die Schweiz Im Jahre
1883 wurden 67 neue Korps errichtet und 500 neue Offi
ziere bestellt In der Schweiz hat die Thätigkeit der Heils
armee bekanntlich zu wiederholten sehr tumultuarischeu Auf
tritten geführt und die dort kommandirende Tochter des
Generals Booth war sogar vorübergehend verhaftet Auch
in Paris gaben die Borstellungen der Heilsarmee wie
derholt zu den ärgerlichsten Tumulten Anlaß

Die Polit Korresp, bezeichnet wiederholt die neuer
lich wiederkehrende Zeitungsnachricht von angeblichen Pour
parlers über eine Reise des Kaisers von Oesterreich nach
Rom im Ganzen wie im Einzelnen als Erfindung Das
nämliche Blatt erklärt auf Grund ganz unzweifelhafter
Informationen die Zeitungsnachricht daß die Erkrankung
des russischen Kaisers nicht die Folge eines Falles aus dem
Schlitten sondern durch ein Schußattentat herbeigeführt
sei für aller und jeder Begründung entbehrend

Die spanischen Kortes haben am Mittwoch ihre
Sitzungen wieder aufgenommen Zuverlässige Meldungen
stimmen darin überein daß der Bruch zwischen der dyna
stischen Linken und der Partei Sagasta endziltig ist Der
König ist nunmehr vor die Alternative gestellt entweder
unter Beibehaltung des bisherigen Kabinets Posada Her
rera die Kortes aufzulösen oder ein von der Kammermehr
heit designirtes neues Ministerium zu berufen In letzte
rem Falle gilt noch immer als wahrscheinlich daß Sagasta
von neuem die Leitung der Geschäfte übernehmen wird
freilich ohne Martinez Campos als Kriegsminister dessen
Unbeliebtheit in stetem Wachsen begriffen ist wie er denn
auch durch sein wenig energisches Verhalten anläßlich der
letzten Militärputsche die Regierung arg kompromittirte
Daß Canovas del Castillo jetzt bereits der Mann der
Situation sein sollte gilt als unwahrscheinlich vielmehr
dürfte dessen Berufung erst erfolgen wenn Sagasta ab
gewirthfchaftet hat Alle Vorbedingungen des Konflikts
zwischen dem Kabinet und der Kammermehrheit sind vor
handen Für den Ausgang der gegenwärtigen Krise ist
das Verhalten des Königs Alfons insofern entscheidend
als es durchaus ausgeschlossen ist daß derselbe dem gegen
wärtigen Kabinet seine Zustimmung zur Kammerauflösung
geben würde Andererseits wird angenommen daß falls
Sagasta sogleich berufen würde derselbe bereits über eine
geschlossene Mehrheit verfügen wird Die Sprache der
ministeriellen Organe läßt überdies keinen Zweifel darüber
bestehen daß das Ministerium Posada Herrera unter allen
Umständen eine rasche Entscheidung herbeiführen will Im
Ministerrathe vom 1 Januar wurde denn auch formell
beschlossen daß das Kabinet sein Programm in allen
Punkten den Kortes gegenüber aufrecht erhalten und das
Votum der Kammermehrheit abwarten will Ueber die Art
des von der Opposition unter Sagasta geplanten parla
mentarischen Feldzuges verlautet daß dieselbe ein gegen die
Thronrede gerichtetes Gegenprojekt beschließen wird worauf
dann das Kabinet vom König die Auflösung der Kammer
erbitten und nach der sicheren Ablehnung dieses Gesuches
seine Demission nehmen würde Hervorgehoben zu werden
verdient noch daß der gegenwärtige Kriegsminister Lopez
Dominguez alle Versuche macht um das Heer für sich zu
gewinnen

Die Erwartungen der französischen Regierung daß
die Congo Expedition des Schiffsoffiziers de Brazza
rasch durch Erfolge ausgezeichnet sein würde haben sich
bisher nicht bestätigt Vielmehr war in meist wohlinsor
mirten Kreisen das Gerücht verbreitet daß Frankreich alle
Vorbereitungen träfe um neue Verstärkungen an de Brazza
abzusenden Zu diesem Zwecke würden wie weiter ver

Czarin fanden ein offenes und williges Ohr Auch geheime
Stipulationen wurden im Berliner Kabinet ausgearbeitet
und dazu war dem Repräsentanten Rußlands eine so an
strengenden Arbeiten gewachsene Kraft in der Person des
Staatsraths von Leonhard beigegeben

Die Gala Oper versammelte zuerst Alles was Na
men Rang und Würden hatte in einem hellerleuchteten
Raum

Herr von Leonhard erblickte unter den Hoffräulein
eine junge Dame von auffallender Schönheit deren Hal
tung etwas ungemein Reservirtes hatte Er fragte den
neben ihm stehenden Kammerherrn wer dieselbe sei und
erhielt zur Antwort es sei eine Gräfin Türkheim Hof
dame der Markgräfin von Durlach

So so eine Gräfin Türkheim
Eine schöne Erscheinung nicht wahr Excellenz

Herr von Leonhard bejahte die Frage Ihm war
eine Aehnlichkeit ausgefallen eine Ähnlichkeit zum Ver
wechseln und er athmete wie beruhigt aus als ihm der
fremde Name genannt wurde

Am nächsten Tage befand sich der Hof mit seinen
Gästen in Schönhausen zu einem äHkunsr und Morgen
Concert Da sah er wieder in einiger Entfernung den
selben jugendlichen schönen Kops der ihn gestern in der
Oper so frappirt hatte aus einer Gruppe anderer Damen
auftauchen Aber wieder war es nur ein Augenblick Die
Damengruppe löste sich auf und der interessante Kops ver
sank hinter anderen weniger interessanten Die Königin
empfing ihren Gemahl und seltensten Gast indem sie ihm
mehrere Schritte aus ihrem Cercle heraus entgegenging
Nach der gewöhnlichen stummen Begrüßung führte er sie
zu ihrem erhobenen Sitze zurück und blieb einige Augen
blicke vor dem seinigen stehen Dann überließ er diesen
seiner Schwester der Prinzessin Amalie und ging auf eine
Gruppe von Generälen zu in deren Mitte er eine Weile
stand und dann seiner Gewohnheit nach Platz nahm

Nach dem siebenjährigen Kriege trug der König stets
die einfache Uniform seines Garderegiments zu Fuß mit
einem Achselband und Stern Heute war sie von blauem
Sammt reich mit Silber gestickt

Die Damen überboten einander in dem Bestreben

lautet Freiwillige aufgeboten werden Inzwischen hat die
unter dem Protektorate des Königs der Belgier stehende
association bereits beachtenswerthe Re

sultate erzielt Sir Frederic Golvsmid der mit einer be
sonderen Mission an den Congo geschickt worden war ist
soeben nach Europa zurückgekehrt und befindet sich augen
blicklich in Brüssel wo er in besonderer Audienz durch den
König empfangen worden ist Von seiner Reise bringt
jener sehr befriedigende Nachrichten mit in denen konsta
tirt wird daß alle Stationen der assoeiativu intöroatio
nals die er besuchen konnte sich in gutem Zustande befin
den Die letzten Nachrichten aus Zanzibar melden daß
die Ernte in der Congo Station Karvma vorzüglich ausge
fallen ist Diese wichtige Station welche in der ersten
Zeit sehr beträchtliche Summen in Anspruch nahm kostet
augenblicklich nichts mehr Die daselbst befindlichen Neger
finden bei der neuen Kultur von Grund und Boden nicht
blos die Mittel um ihren Bedarf zu decken sondern fangen
bereits an ihren Ueberfluß an Bodenerzeugnissen gegen
andere Produkte auszutauschen Das Journal des D6
bats und verschiedene republikanische Blätter sprechen sich

gegen eine Revision der Verfassung aus und wollen einer
solchen höchstens mit dem Vorbehalt zustimmen daß die
Revision sich auf ein Minimum beschränke und schnell ins
Werk gesetzt werde

In einer Rückschau auf die innere und auswärtige
Politik der englischen Regierung im abgelaufenen Jahre
schreibt der Obferver Unsere auswärtige Politik ist
das ganze Jahr hindurch durch eine Tendenz Theorien
über Thatsachen zu stellen verdorben worden England hat
in Folge seiner insularen Stellung glücklicherweise keine
Bündnisse mit den festländischen Mächten nöthig Aber
wenn wir überhaupt einen Bundesgenossen haben sollen so
ist es thatsächlich klar daß Deutschland und nicht Frankreich
der natürliche Bundesgenosse Englands ist Im Falle
eines kontinentalen Krieges hat England wenn eS Deutsch
land auf seiner Seite hat absolut nichts zu fürchten wäh
rend in einer solchen Eventualität die Allianz Frankreichs
eine Ursache der Gefahr und nicht der Sicherheit sein
würde Unsere Interessen als eine See Kolonial und
Handelsmacht sind in vollständigem Einklänge mit den
jenigen Deutschlands während sie in einer großen Mannig
fachheit von Fällen unvereinbar mit denjenigen Frankreichs
sind Doch zeichnet sich unsere ganze auswärtige Politik
durch einen Wunsch aus der Allianz Frankreichs oder irgend
einer anderen kontinentalen Macht den Vorzug zu geben
Kein vernünftiger Mensch kann in Abrede stellen daß es
wichtig ist aus friedlichem Fuße mit unserm nächsten Nach
bar dessen Beziehungen mit uns stets der engsten Art sein
müssen zu bleiben Allein wir sind überzeugt daß die
Freundschaft zwischen England und Frankreich nicht durch
irgend eine übertriebene Furcht die französische Empfind
lichkeit zu verletzen gesichert werden sollte Stets seit dem
französisch deutschen Kriege hat England Alles gethan was
in seiner Macht stand um die Interessen der französischen
Republik zu fördern und irgend welche enge Beziehungen
mit Deutschland zu meiden Frankreich hat unser Wohl
wollen durch Hintansetzung und Hinderung britischer In
teressen bei jeder möglichen Gelegenheit vergolten In
Aegypten in Tunis in Tonking und in Madagascar hat
Frankreich stets Gelegenheiten gesucht sich in Widerspruch
mit England zu setzen Wenn eine andere Politik einge
schlagen worden wäre wenn wir Frankreich gezeigt hätten
daß so freundlich auch unsere Gefühle gegen dasselbe sein
mögen wir gleichgiltig gegen seine Bundesgenossenschaft seien

und nöthigenfalls das Wohlwollen Deutschlands vorzögen
würden wir von der französischen Republik weit rücksichts

die sehr auffällige Modetracht möglichst auf die Spitze zu
treiben Die höchsten Hacken den umfangreichsten Reif
rock die himmelstürmendste Coiffüre mit wallenden Federn
Blumen Bändern und Geschmeide überladen zu Tage zu
fördern galt unter ihnen für eine Ehrensache Aber Ber
lin wie Paris besaß nur einen Coisseur par sloslIeuLs
der die Kunst die Haarthürme aufzubauen zur Meister
schaft gebracht hatte und dieser Eine konnte unmöglich
selbst wenn sein Kamm und Bürstenstrich des Blitzes
Schnelle besaß alle die Köpfe die sich ihm anvertrau
ten in einer Stunde vor Beginn eines Festes bewäl
tigen Darum geschah es in Berlin wie in Paris daß
gar manche Schöne sich Tags vorher srisiren lassen und
eine Nachtruhe in ihrem Bette opfernd den Kopf zwischen
Kissen gepfercht in einem Großvaterstuhl aufrecht zubrin
gen mußte

Doch jetzt ward es stille im Saale der König
hatte das Zeichen gegeben und das Concert begann

Der Kammerherr von gestern stand wieder in des
Staatsraths Nähe Während der ersten Musikpause neigte
er sich Diesem zu

Ich muß um Entschuldigung bitten Excellenz daß
ich gestern über die schöne Hofdame unrichtigen Bescheid
gab Gräfin Türkheim ist an den Masern erkrankt und
zwar gerade zur Zeit wo die Frau Markgräfin ihre Reise
nach Berlin antrat Ihre Erlaucht erbat sich in dieser
Verlegenheit von der Fürstin von Hohenlohe deren Hof
dame Fräulein von Hohem zur Begleitung

So So danke bestens entgegenete der Staatsrath
dem verbindlichen Kammerherrn

Die junge schöne Dame soll ein Ausbund von Ge
lehrsamkeit sein, fuhr dieser fort indem er sich dem rus
sischen Staatsmann möglichst aufmerksam erweisen wollte
wie seine Ordre war Sie ist nicht nur der Liebling
ihrer Fürstin sondern wurde auch in der Wiener Hofburg
sehr ausgezeichnet Die Czarin hat dem Fräulein ihr Bild
in Brillanten gefaßt zum Geschenk gemacht Sie trägt eS
heute auf dem blauen Hofkleide als einzigen Schmuck
Selbst Sr Majestät dem Könige soll ihre distinguirte
Erscheinung aufgefallen sein

Fortsetzung folgt



voller behandelt und weit weniger Nothfällen ausgesetzt
worden sein welche auf die Länge nicht ermangeln können
ein unfreundliches Gefühl auf Seiten Englands gegen
Frankreich herbeizuführen Unglücklicherweise stützt sich un
sere ganze auswärtige Politik auf die Voraussetzung daß
die französische Allianz ein Ding von höchster Wichtigkeit
für England ist Diese Voraussetzung steht im Einklänge
mit Theorien aber sie harmonirt nicht mit Thatsachen
Lord Granville ist ein viel zu fähiger und erfahrener
Staatsmann um nicht die Ungesundheit dieser Voraus
setzung einzusehen Allein die Nothwendigkeit die fran
zösische Allianz aufrecht zu halten ist ein Glaubensartikel
der vorgeschrittenen Liberalen und in neuerer Zeit ist die
Regierung Englands in Uebereinstimmung mit den An
schauungen von Politikern geführt worden deren Idee es
ist Thatsachen Theorien und nicht Theorien Thatsachen
anzupassen 1883 hat nur zu klar die Resultate eines sol
chen Systems gezeigt Hoffen wir daß 1884 Zeuge einer
Rückkehr zu weiseren und gesunderen Regierungsprinzipien
im Jnlande wie im Auslande sein möge

Die Nachrichten über den Unfall der dem Kaiser
von Rußland zugestoßen sein soll umschwebt ein geheim
nißvolleS Dunkel welches sich eher verdichtet als daß es
sich aufklärt und selbst in hiesigen höchsten Regionen scheint
man über den wahren Sachverhalt noch nicht völlig aufge
klärt zu sein Unter solchen Umständen muß man dahinge
stellt sein lassen wie weit jene Gerüchte glaubwürdig sind
welche hierbei nicht von dem Sturz des Kaisers aus dem
Schlitten wissen sondern an ein Attentat glauben machen
wollen Jedenfalls richten sich die Blicke in Berliner Hof
kreisen mit großer Besorgniß nach Petersburg Inzwischen
verlautet mit ziemlicher Bestimmtheit daß der russische Mi
nister des Auswärtigen von Giers erst in der zweiten
Hälfte dieses Monats auf der Rückreise von Montreux in
Wien eintreffen werde Das Journal de St Pöters
bourg erklärt die Nachricht des Standard Rußland habe
China gerathen die Truppen aus Bacniuh zurückzurufen
für unbegründet

Der Khedive von Aegypte hat an den Vorsitzenden
der zur Herbeiführung möglichster Ersparnisse in den StaatS
ausgaben ernannten Budgetkommission ein Schreiben ge
richtet in welchem er erklärt er wünsche der Erste zu sein
auf welchen Ersparungen Anwendung finden sollten Er
habe deshalb eine Reduktion seiner Civilliste und derjenigen
des Thronfolgers um 10 pCt beschlossen Die Ausgaben
für den Hof sollten ebenfalls vermindert werden um nicht
allein die Lasten des Landes zu verringern sondern auch
eine Herabsetzung der Gehalte der unteren Staatsbeamten

zu vermeiden Der Khedive fordert schließlich die Kom
mission auf namentlich dieser letzten Erwägung Rechnung
zu tragen Die Abysstnier setzen ihren Marsch auf
Massowa fort Baker Pascha hat Suakim verlassen um
mit den Oberhäuptern der Abyssinier wegen Rückzuges der
Garnison von Khartum über Kassala zu unterhandeln

Deutsches Reich
Berlin 3 Januar

Der Kaiser nahm heute Vormittag zunächst den
Vortrag des Hosmarschalls Grafen Perponcher entgegen und
arbeitete hierauf mit dem Generallieutenant von Albedhll
Später empfing der Kaiser den Kommandeur der 11 Ka
vallerie Brigade Generalmajor Heinrich XIII Prinz Reuß
und den Oberstlieutenant Gras v Wedel kommandirt bei
der deutschen Botschaft in Wien welche sich vor ihrer Rück
kehr nach Breslau abmeldeten ertheilte Audienz und unter
nahm darauf eine Spazierfahrt durch den Thiergarten
Den gestrigen Tag hatten die allerhöchsten und höchsten
Herrschaften anläßlich des Todestages des Königs Friedrich
Wilhelm IV in aller Stille und Zurückgezogenheit verlebt

Der Kronprinz und die Kronprinzessin be
suchten gestern Vormittag 10 Uhr die Ruhmeshalle Nach
mittags um 12 V Uhr empfing der Kronprinz den öster
reichischen Feldmarschall Lieutenant Prinz Joses v Windisch
Graetz und um 12 Uhr den deutschen Gesandten in
Stockholm v Pfuel und ertheilte um 1 Uhr im Beisein
der Kronprinzessin und der Prinzessinnen Töchter Viktoria
Sophie und Margarethe der Deputation der Salzwirker
Brüverschast im Thale zu Halle die nachgesuchte Audienz

Der Herzog Karl Michael von Mecklenburg
Strelitz welcher während der Weihnachtszeit am groß
herzoglichen Hofe in Strelitz weilte traf aus der Rückreise
nach Leipzig in Begleitung seines Gouverneurs des k rus
sischen wirkl Staatsrathes v Buschoevden heute hier ein
Abends gedenkt derselbe nach Leipzig weiterzureisen

Die ,N A Z konstatirt daß der Trinkspruch
welchen der Finanzminister bei der Feier des 50 Geburts
tages des deutschen Zollvereins ausbrachte mit den
Worten schloß

Seine Majestät der Kaiser und seine erhabenen Verbündeten
die deutschen Fürsten und freien Städte leben hochl

Der Kontte Admiral Livonius ist bekanntlich in
Berücksichtigung seines vor längerer Zeit eingereichten Ge
suches mit dem Charakter als Vize Admiral zur Disposition
gestellt worden und zwar wie es nach dem D Tgbl in
dem kaiserlichen Handschreiben heißt in gnädiger Aner
kennung seiner treuen und guten Dienste

Der hiesige großbritannische Botschafter Lord
Ampthill und dessen Gemahlin waren zu gestern von den
kronprinzlichen Herrschaften mit einer Einladung zum Diner
beehrt worden

Der kaiserlich deutsche Gesandte in Rio de Janeiro
Le Maistre ist aus Dresden hier eingetroffen

Das Kaisermanöver wird dem Vernehmen der
Elbers Ztg nach in diesem Jahre in der Rheinprovinz

stattfinden das siebente Armeekorps würde solchenfalls bei
Düsseldorf manövriren Für den Fall daß das Manöver
zur Ausführung kommt sind zum Empfang des Kaisers so
wie für ein Ständefest vom Provinziallandtage 40000
bewilligt

München Z Januar Abgeordnetenkammer Bei
der heutigen Generaldebatte über die Hagelversicherungsvor
lage an welcher sich der Referent Frhr v Soden sowie
Marquardsen Stauffenberg und v Hörmann betheiligten
erklärte der Finanzminister daß die Spezialanträge Hör
mann s betreffs des erhöhten Staatszuschusses und der haupt
sächlichen Berücksichtigung des mittleren und kleineren Land
baubetriebes in die Vorlage ein neues Prinzip hineinbrächten
Die Regierung wolle keine staatliche Anstalt im engeren Sinne
des Wortes sondern nur eine staatlich geleitete Gesellschaft auf
Gegenseitigkeit Den Charakter der Unterstützung wolle die
Regierung der Anstalt nicht geben so viel er auch für die
Landwirthschaft thun wolle so könne er den Anträgen Hör
mann s doch nicht beipflichten vielmehr nicht verhehlen daß
er unter keinen Umständen als Fmanzminister einem Gesetze
mit so hohem Staatszuschusse zustimmen werde In ähn
licher Weise sprach sich der Minister des Innern aus indem
er die Hörmann schen Anträge theilweise als undurchführbar
bezeichnete

Italien
Rom 3 Januar Das Befinden des vormaligen

Unterstaatssekretärs Lovito der in dem Duelle mit Nicotera
verwundet wurde hat sich verschlimmert

Frankreich
Paris 3 Januar Der Anarchist Curien welcher

am 16 November gewaltsam in das Ministerium des öffent
lichen Unterrichts eindrang wurde wegen Mißhandlung eines
Bureaudieners zu 3 Monaten Gefängniß verurtheitt
Ein Theil der bei dem öffentlichen Fuhrwerk beschäftigten
Kutscher hat einen Strike ins Werk gesetzt da vorläufig
aber nur die Kutscher der städtischen Gesellschaft in der
Zahl von etwa eintausend Personen daran theilnehmen
ist der Strike für das Publikum bis jetzt wenig fühlbar

Mit der Legung des unterseeischen Kabels zwischen Cochin
china und Tonking soll in der Mitte nächsten Monats be
gonnen werden

Amerika
New Aork 2 Januar Der Bericht des Sekretärs

der Gesellschaft der amerikanischen Eisen und Stahlfabrika
tion giebt eine Uebersicht über die Entwickelung des Ge
schäfts in Eisen und Stahl im Jahre 1883 und bemerkt
der Preis für Eisen und Stahl habe den niedrigsten Punkt
erreicht Viele Walzwerke und Stahlfabriken hätten die
Oefen gelöscht weil die Eigenthümer der Ansicht seien daß
sür die nächste Zukunft keine Hoffnung auf eine Besserung
der Verhältnisse vorhanden sei

Parlamentarische Nachrichten
Berlin 2 Januar

Beim Wiederbeginn der parlamentarischen Arbei

ten am 8 Januar beabsichtigt die national liberale
Fraktion des Abgeordnetenhauses sofort in die Bespre
chung der Steuergesetze und der Jagdordnung einzutreten
Die Mitglieder der national liberalen Fraktion werden ge
beten mit Rücksicht hierauf sich besonders pünktlich zum
8 d M in Berlin einzusinden

Militärisches
Die N Pr Ztg schreibt Die von uns kürz

lich gebrachte Notiz über die Bekleidung c des Land
sturmes unterlassen wir nicht dahin richtig zustellen daß
es sich nicht um Herstellung der Bekleidung sür den Land
sturm sondern um die versuchsweise Einführung der bei
den mecklenburgischen Truppen schon im Gebrauche befind
lichen wollenen Blousen Litewken neben der Drillich
jacke handelt Bei den im Norden und Osten stehenden
Truppen hat sich in Folge des rauhen Klimas namentlich
auch bei dem Ausbruch von Epidemien das Bedürfniß
eines der Drillichjacke ähnlichen aber wärmeren Kleidungs
stückes geltend gemacht welchem durch die Blouse die sich
bisher als zweckmäßig erwiesen hat genügt werden soll
Die ganze Angelegenheit soll überdies noch nicht bis zur
Genehmigung gediehen sein

Provinzielles
Magdeburg 3 Januar Aus zuverlässiger Quelle

geht der Magdeb Ztg die Nachricht zu daß in der
letzten Woche des abgelaufenen Jahres durch Herrn Mini
ster Maybach eine sür die Interessen unserer Stadt äußerst
wichtige Entscheidung getroffen worden ist welche die der
Anlage einer von dem Brückthor auswärts längs des Für
stenwalls laufenden Straße entgegenstehenden Hindernisse
beseitigt Die Details der Verfügung entziehen sich noch
der Mittheilung da das betreffende Reskript noch nicht
offiziell mitgetheilt worden ist aber es soll durch dasselbe
den Interessen unserer Stadt und des allgemeinen Ver
kehrs in weitestem Maße Rechnung getragen worden sein
so daß das lange Jahre hindurch in Aussicht genommene
Projekt nunmehr seiner Verwirklichung entgegengeführt wer
den kann

Zwochau Kreis Delitzfch I Januar In Ennewitz
ist kürzlich im dortigen Dorfteiche der Auszügler Kinne er
trunken Derselbe ist Abends gegen 10 Uhr aus dem
Gasthause nach Hause gegangen hat sich jedenfalls vom
Wege verirrt und ist in Folge der Dunkelheit im Teiche
verunglückt In Mörtitz wurde im Gehöft des Häus
lers Zenker das Wohnhaus eingeäschert Das Feuer soll
durch die sechs Jahre alte Tochter des Zenker veranlaßt
worden sein

Eisleben Am 31 v M beging die hiesige katho
lische Kirchengemeinde das Fest ihres 25jährigen Bestehens
Gleichzeitig feierte der Pfarrer derselben Herr Kemper
diesen Tag als den 25jährigen Jubiläumstag seiner hiesi
gen Amtsthätigkeit Im Jahre 1883 wurden in der katho
lischen Kirche getauft 225 Kinder 79 Paare wurden ge
traut In der evangelischen Gemeinde hier wurden im
verflossenen Jahre getauft 807 koufirmirt 400 getraut
145 beerdigt 270 Personen Im hiesigen gewerkschaft
lichen Krankenhause wurden im Jahre 1883 ca 900 Pa
tienten ausgenommen

Staßfurt 2 Januar Wir berichteten seiner Zeit
daß die hiesige Stadt wegen des schlechten Leitungswassers
Bodewasser genöthigt wurde eine neue Leitung anzulegen

resp bessere Wasserbezugsquellen zu suchen An der Ursache
zu diesem Schritte partizipirte auch der Fiskus da durch
den fiskalischen Bergbau der Stadt seiner Zeit die Süß
wasser entzogen worden sind Auf Beschwerden der Stadt
bei der königlichen Regierung wurde wie es hieß der Stadt
zu diesem Neubau der Leitung durch den Ober Präsidenten
ein Präzipualbeitrag von 70000 Mark zugesagt Leider
scheint aber Aussicht vorhanden zu sein daß der Beitrag
nicht gezahlt wird so viel steht wenigstens fest daß der
diesjährige Etat darüber nichts ausweist

Aus Thüringen Die Stelle des ersten Bürger
meisters in Sonneberg Sachsen Meiningen ist vakant und
von den städtischen Behörden daselbst ausgeschrieben wor
den Das Gehalt beträgt 3600 bei freier Wohnung

Vermischtes
Berlin Z Januar Ein schwerer Unglücksfall ereig

netete sich wie Augenzeugen berichten gestern Nachmittag

zwischen 3 und 4 Uhr auf dem Rummelsburger See Vier
Personen 2 Damen und 2 Knaben vergnügten sich dort auf
der dünnen Eisfläche mit Schlittschuhlaufen als die Eisdecke
plötzlich brach und alle vier Personen unter der Eiskruste ver
schwanden Da der Unfall sich nicht weit vom Lande zu
getragen so konnte eine Dame und der eine Knabe mittelst
zugereichter Stangen gerettet werden Die zweite Dame
wurde nach längerem Suchen am späten Abend als Leiche
aus dem Wasser gezogen während der zweite Knabe bisher
noch nicht gefunden werden konnte

fJn Betreff des Brandes der auf dem
Berliner Eentral Viehhof in der Neujahrsnacht in einer Ab
theilung eines Rinderstalles stattfand erfährt man daß bisher
noch nicht ermittelt ist wie das in diesem Stall befindliche
Heu und die Streu in Brand gerathen konnten Es wird
vermuthet daß von der Ringbahn herkommende Vagabunden
sich in den Stall eingeschlichen und in demselben geraucht
haben Die 13 erstickten Rinder gehörten dem Schlächter
meister Ahnert und hatten einen Werth von etwa 5600
Sie sind sofort der Abdeckerei überwiesen worden Versichert
ist alles lebende Vieh welches sich auf dem Viehmarkt in
den Ställen und auf dem Schlachthof befindet bei der
München Aachener Feuerversicherungs Gesellschaft Schaden
ist an dem Gebäude nicht entstanden

tBriesverkehr am Neujahrstage in Berlin j
Der diesjährige Neujahrs Briefverkehr hat nach den amt
lichen Zusammenstellungen ganz außergewöhnliche Dimen
sionen angenommen Es wurden im Ganzen in der Zeit
vom 31 Dezember Mittags 12 Uhr bis 1 Januar
Abends 10 Uhr aufgegeben und expedirt 1,521,323 Brief
sachen mithin 177,606 mehr als im Vorjahre Unter den
Briefsachen befanden sich Briefe a 10 903,536 gegen
792,784 des Vorjahres also ein Mehr von 110,752
Karten und Briefe a 5 231,656 gegen 193,476 des
Vorjahres also mehr 38,110 und schließlich Drucksachen
193,787 gegen 167,895 des Jahres 1883 also auch hier
ein Mehr von 25,892 Trotz dieser ganz enormen Arbeits
last sind keinerlei Unordnungen oder Störungen zu ver
zeichnen gewesen Es wurde in den einzelnen Aemtern
während der ganzen Nacht mit solcher Präcision gearbeitet
daß die noch am Sylvester Abend ausgegebenen Briefsachen
bereits am Neujahrs Morgen an die Empfänger behändigt
wurden Gleiches läßt sich von Halle nicht sagen D Red
Die Einnahmen der Post in Berlin beliefert sich demnach
in Briefsachen auf 108,750 01

Jferlohn 30 Dezember Gestern hat sich hier ein
schrecklicher Unglücksfall zugetragen Es war gegen 5 Uhr
Nachmittags als plötzlich eine Detonation erfolgte wie sie
heftiger nicht gedacht werden kann In dem Gesellschafts
hause Kasino war der Dampfkessel der Heizanlage explo
dirt und die Gewalt der Katastrophe hatte das betreffende
Gebäude so wie mehrere Nachbarhäuser arg beschädigt
Leider ist auch der Verlust von zwei Menschenleben zu
beklagen ein 8jähriger Knabe erhielt durch einen Stein
der ihm an den Kops flog einen Schädelbruch und eine
72jährige Frau die beim Kastellan mit Reinigen beschäftigt
war wurde als Leiche unter den Trümmern hervorgezogen
Ein vier Centner schwerer eiserner Träger wurde auf das
Dach eines Hauses in einer Nachbarstraße geschleudert durch
schlug das Dach und fiel in eine Schreinerwerkstatt in der
zum Glück Niemand arbeitete Die neben dem Gesellschafts
hause stehende evangelische Kirche hat sich mit ihrem festen
Gemäuer als Schutz für die ihr gegenüberliegenden Häuser
bewiesen indem viele schwere Balken und Steine an ihr
abgeprallt sind

Straßburg 2 Jannar Der Fabrikdirektor Charles
Blech in Markirch ist am 1 Weihnachtsfeiertage auS dem
Gebiete Elsaß Lothringen ausgewiesen worden Herr Blech
hatte zu Anfang der siebenziger Jahre für Frankreich optirt
erhielt nach kurzer Zeit die Erlaubniß in seine Vaterstadt
Markirch zurückzukehren und dort unter den bekannten Be
dingungen als Ausländer zu leben Er verheirathete sich
daselbst und übernahm die Leitung einer der bedeutendsten
Fabriken des Ober Elsaß Bekannt wurde Blech als Agent
der sogenannten Patriotischen Liga die ihren Sitz in
Paris hat und die Wiedervereinigung Elsaß Lothringens mit
Frankreich als ihre Aufgabe betrachtet bei der Beerdigung
Gambetta s Angeblich im Auftrage und im Namen der
Elsässer Patrioten hielt er bei dieser Gelegenheit Reden
welche in der Hoffnung der Elsaß Lothringer gipfelten daß
mit dem Tode Gambetta s nicht auch sein begonnenes
Werk die Wiedergewinnung der verlorenen Provinzen zu
Grabe getragen sei c

Verantwortlicher Redakteur Albert Jäoich w Halle

Sonnabend de 5 Jan Nachm 5 Uhr Uebung
für Dame im Saale der Bolksschnle



Submission
Die zur Ausstattung der Montirungskam

mern in der hiesigen neuen Kaserne erforder
lichen Gerüste und sonstigen Utensilien sollen
in 4 Loosen und zwar

Loos I Gerüste zu Montirungsstücken ver
anschlagt zu 3010

II Gerüste zu Montirungsstücken ver
anschlagt zu 3020

III Gerüste zu Helmen und Monti
rungsstücken veranschlagt zu 3255

IV Schränke Tische Stufentritte Lei
tern c, veranschlagt zu 1327
70

am Freitag den 11 Januar 1884
Vormittags 11 Uhr

im Bureau der unterzeichneten Garnison Ver
waltung Neue Kaserne in der Bernbnr
gcrstraße Hierselbst vergeben werden wo
auch vorher die Bedingungen nebst Kosten
Anschlägen in den Vormittagsstunden zwischen
8 und 11 Uhr zur Einsicht ausliegen

Halle a S den 1 Januar 1884
Königliche Garnison Verwaltung

Bekanntmachung
In dem Konkursverfahren über das Vermögen

des Kaufmanns Carl Friedrich Lauter
hahn in Firma F Lanterhahn hier soll
die Schlußvertheilung der Masse erfolgen
und sind dazu 1493 49 vorhanden
wovon noch 67 50 bevorrechtigte For
derung und die Gerichts und Verwaltungs
kosten zu decken sind

Nach dem in der Gerichtsschreibersi des
königl Amtsgerichts Abtheilung VII nieder
gelegten Verzeichnisse betragen die nicht bevor

rechtigten Forderungen 33,189 43
Halle a/S den 2 Januar 1884

FA
Verwalter der F Lanterhahn schen

Konkursmasse

Mamltlmlhimg
Sonnabend den S d Bor

mittags von Uhr an Schul
berg 8 hier Fortsetzung nnd
Schluß der Anetion von Wein
Porzellan Glaswaaren Kü
chengeschirr Tischen Stühlen

Kleidungsstü
cken Servietten Tischtüchern
Crystallflaschen Flaschenküh
lern zc c

IrsrIGer ich ts Vollz ie her

TZ
Sonnabend den 5 Januar 1884 Vorm

10 Uhr sollen Schulberg 8 hier 2 Sopha
1 Wäscheschrank und eine Taschenuhr
zwangsweise versteigert werden

Gerichtsvollzieher

9

eine vorzügliche Sorte 1,20 pro Pfund
gedrauut empf Zk

gr Klausstr 39

ÄöliullA 15 15 erKein Leser versäume sich sofort je nach
seinen Verhältnissen ein oder mehrerer

zu kanfeu welche bestimmt mit einem der
nachstehenden Treffer gezogen werden müssen

KM Nieten extsttren nicht WU
45,000 40,000 6 x 30,000 8 x 28,000
2 x 25,000 8 x 20,000 19 x 18,000
13 x 16,000 17 x 15,000 14 x 14,000
14 x 13,000 12 x 12,000 30 x 10,000
40 x 8000 50 X 6000 24 x S000
16 x 4000 50 x 3000 40 x 2000
50 x 1600 90 x 1500 10 x 1400
120 x 1200 166 x 1000 112 x 900
118 x 800 100 x 700 116 x 600
110 x 500 126 x 400 und viele Gewinne
von 350 300 250 200 150 100 90 80
70 60 50 40 30 Francs Gold Der kleinste
Treffer womit jedes Loos aber bestimmt ge
zogen werde muß ist 13 21 Francs Gold

Gegen vorherige Einsendung Nachnahme
nicht gestattet des Betrages in Banknoten
unter Einschreiben oder Posteinzahluug versende

Nur OriKiiiÄl 1 v08e a 20 U
Der Verlust kann daher im allerungünstigsten

Falle nur 9 60 betragen Haupttreffer
werden telegraphisch angezeigt und die Ge
winne sofort nach Ziehung ohne Abzug in
Gold ausbezahlt Amtliche Ziehungslisten
gratis

Iiüttiod Leihen

Lülnkl l 0M 0086 a K

Kl wachs Hoshund verk Martinsgasse 6

Bekanntmachung
Betrifft deu Niedergang der Jagd auf Aner Birk und Fasanenhenueu

Haselwild Wachteln und Hasen
Der Niedergang der Jagd auf Aner Birk und Fasanenhennen Haselwild

Wachteln und Hasen wird hierdurch für den Umfang des Regiernugs Bezirks Merfe
bürg auf

Sonnabend den 19 Januar 1884
festgesetzt und gleichzeitig bemerkt daß an dem genannten Tage selbst die Jagd noch aus
geübt werden darf

Merseburg den 24 Dezember 1883 Der Bezirksrath
v Diest

Bekanntmachung
Diejenigen Personen welche zum nächsten Frühjahr für ihre Wohnungen Geschäfts

räume Fabrikanlagen c den Anschluß an die Siadt Fernsprecheinrichtnng Hierselbst wün
schen werden hierdurch ersucht ihre Anmeldung bis

En e Februar 1884
der Kaiserlichen Ober Postdirektion vorzulegen da später eingehende Anträge voraussichtlich
bei der nächsten Erweiterung der hiesigen Stadt Fernsprecheinrichtung nicht mehr werden
in Berücksichtigung kommen können

Halle Saale 31 Dezember 1883 Der Kaiserliche Ober Postdirektor
Geheime Postrath

Braune
Bekanntamchung

Der Dampfschiffsbesitzer Köker hat sich bereit erklärt einen Theil der von ihm er
pachteten Eisflächen in einer Ausdehnung von etwa 120 Meter Länge und 5 Meter Breite
den hiesigen Armen zur untentgeltlichen Benutzung zu überweisen

Wir bringen dieses Vorhaben zur öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken daß nach
einer uns gemachten Anzeige die Eisbahn fertig gestellt ist und von Jedem unentgeltlich
benutzt werden kann

Halle a/S den 3 Januar 1884 Die Armen Direktion
Zer nial

Sonntag den 6 Januar von 4 12 Uhr

ULA KMZur Weihnachtsbescheernng gingen ein
Bei Frau Bethcke Ung 10 Fr L M 5 H Pr H 20 Fr A H

3 Fr Bank A 15 Fr L A 10 H Justr S 10 Ung 100 HFleischerm N 20 Ung 5 H Paph G verschiedene Spiele Tafeln Schreibe
bücher H K I 8 Mt Schürzenstoffe 5 Mt Nessel Ung 4 wollene Röckchen 4 Paar
Strümpfe 4 Taschentücher 3 Hemden Fr I W 4 Paar Strümpfe 1 Schürze
2 Jäckchen 3 Shawls H K St 30 versch Kleider und Futterstoffe 1 Unterrock
4 Schürzen Taschentücher Kragen und Stulpen Ung 18 Paar Handschuhe

Bei Frau Pastor Wächtler Fr L br Pr Br 2 Kleiderröcke 1 Regenmantel
1 Tuch Fr L 2 Kapuzen 1 Kindermantel Fr Obr Pr S 3 P Stiefel 7 Mützen
4 P Beinkleider 3 Röcke 1 Weste 1 Mappe H Kaufm F 9 Wollenstoff 16 Mt
Parchend 1 Mantel 2 Tuchjacken Ung 13 stosf zu Kleidern Ung 1 Tuchrock Ung
22 P w Strümpfe 1 Bafchlik 5 Halstücher 6 Mt Zeug 2 P Unterhosen 2 Unter
jacken 1 wollene Schlafdecke 3 Nachthemden Ung 1 schwarzes Kleid 4 P Strümpfe
1 Beinkleid Fr Amtm W 2 Puppen 2 Peitschen 2 Puppenmäntelchen 1 Unterrock
A K 5 P Handmüffchen 2 Kinderkleider 5 Jacken 1 Tuch Frl B 2 P Hand
müffchen 1 P Kinderstrümpfe Ung 2 D Kindertaschentücher 3 P Handschuhe 1 P
Handmüffchen 1 Kleid 1 Rock 1 Schürze H O K 5 H G R U 3 H
Rent F 6 H H B 10 Fr C R F 3 Fr U 3 Fr H 5Fr O W 3 Fr D E 5 5 P Strümpfe Fr I B 10 M

Bei Fräulein Rummel Fr Prof Z 3 Fr F 1,50 Fr Dir R 2
Fr R 3 H Kaufm K 5 L Fr Geh H 3 Fr M 5 und Spielzeug
H Rent K 3 Frl W 3 Tücher 3 Schürzen Fr D H 1 Puppe 2 Schürzen

Bei Fräulein Gähde Fr Com R R 20 B 10 M Fr S 6 C B
3 S Fr B H I 6 G 15 Frl P 3 I S 3 Fr M 3durch Fr v Voß 50 Ung 2,50 Fr I G 5 Fr Anna H 20 H D
6 6 Fr Dr B 3 Frl Th 6 Fr Past Sch 2 Fr Prof K 3Fr K 9 Fr A Sch 10 Fr Pr Tr 6 Fr G R W 5 A W3 Fr Pr W 1,50 S 6 H G R u 3 Frl G 1,50 Fr BergmH 3 S Fr R 3 Fr R R G 3 H Kaufm H 10Frl St 2 Mäntel Gebr I 2 St gedr Nessel 1 St Futterstoff Kaufm W
getragene Kleidungsstücke F v D Rock Beinkleid Weste Fr M 4 P Beinkleider Schür
zen Strümpfe H G 1 P Beinkleider Paletot 4 P Stiefeln Fr N 1 P Beinkleider
2 Jacken 1 Wesie H Kl L verschiedene Blechsachen Fr R F Stoff zu 1 Kleid Müff
chen Schürze Weste Fr Past B 1 Kleid 3 M Kleiderzeug 3 M Schürzenzeug Frl
Th 4 P Strümpfe Fr P Sch 8 P Strümpfe Chr B 3 Mützen 2 M Zeug Fr K
1 P Beinkleider 1 Weste Fr Amtm B getragene Kleidungsstücke Fr Oberst K getra
gene Kleider 1 P Schuhe Strümpfe 3 Puppen H G Spielsachen H Chn verschiedene
Eapotten Fr Past Z 1 Jacke 3 Schürzen 1 P Strümpfe H Bth verschiedene Woll
sachen c Fr W P 2 Unterröcke 1 P Stieseln Kleiderzeug Fr Kl 1 Jacke 4 P Müff
chen Frl v S 3 Röcke 4 Jacken 12 Taschen mit Taschemüchern 12 P Pulswärmer
Frl v B 3 Röcke 2 Halstücher Fr K 4 P Strümpfe 2 P Handschuhe Frl K 1 w
Rock Frl D 2 w Röcke 4 Shawls 4 P Pulswärmer Fr L 1 Wattrock Jacke
Schürze Strümpfe Kapuze H Kauf E verschiedene Strümpfe Shawls u dgl Fr Pr
W 2 P Beinkleider 2 Jacken Ungen getragene Kleidungsstücke S 2 Schürzen Fr L
3 Schürzen 2 P Strümpfe Fr I verschiedene Spielsachen Ungen getragene Kleider und
Schuhe Fr v R 1 Hemd Fr Just R S 13 P Filzschuhe H Kauf L 12 P Filzschuhe
Fr St 7 M Klkiverzeug 1 Jacke 1 Mütze H S eine Parthie Hüte und Mützen M
P u H H 3 P Strümpfe 6 Taschentücher 3 Schürzen 5 Hemden 1 Rock 1 P woll
Höschen 2 Shawls 2 P Handschuhe Pfefferkuchen und Aepfel H Buchh K verschiedene
Äücher H K H 1 Sack Nüsse H Kr 1 Parchie Wecken Fr v V 12 Puppen

Mit diesen reichlich gespendeten Gaben haben wir nicht allein den Kindern unserer
Bewahranstalt sondern auch den Schülern der Forthülfeschule und den Mädchen der Strick
nnd Flickschulen im Ganzen 325 Kindern eine Weihnachtsfreude bereitet Wie sagen den
gütigen Gebern auch im Namen der Kinder und deren Eltern hiermit unsern herzlich
sten Dank

Der Borstand des Frauenvereins zur Armeus und Krankenpflege
I A Emilie Bethcke

Bon höchster Wichtigkeit für die
Augen Jedermanns

Das nur allein wirklich ächte vr White s Augen
wasser von Traugott Ehrhardt in Oelze in Thüringen
ist seit 1822 weltberühmt Dasselbe ist s Flacon
1 zu haben in der Löwenapotheke des Hrn Apoth
M Thamm in Halle a S

Kieser Brennholz in Scheiten oder
gehackt zu verkaufen Merseburgerstr 39

Morgen am Markte extra frischen Schell
fisch a A 30 H Dorsch Hechte Zander
n s w

Nur Markt u HaUgajseu Ecke

Sekretäre Vertikos Kommoden Sophas
Kleider u Küchenschränke Bett m Matratze
Tische Stühle Spiegel c verk billigst

Fleischergafse 31
Eine neue Waschmaschine Janels Patent

b illig zu verkaufen Anatomie
Leihamt werden dis

Leipzigerstratze 3 und kl Sandberg
tm Hofe 1 Tr

kauft stets und zahlt dafür die höchsten Preise

Ilt i n, Friseur Leipzigers 31
Gebr Bücher Zeitfchr Noten jeder

Art kauft Burgstraße 34a I
Zur A fnahme von Nachlatz Verzeich

nisfen sowie zur Abhaltung von Auettouen
empfiehlt sich

Auctions Commiffar uno Gerichts Taxator
in Halle a/S Brüderstratz e 1 2

Mgl Mr
lv 7 11 8Sonnabend den 5 Januar 1884

11 Vorstellung im 1 Abonnement

Bon Stufe zu Stufe
Lebensbild mit Gesang in 6 Bildern von

Hugo Müller
Souutag Zum 1 Male

TIsK un 5Tl
Lustspiel in 4 Akten von G von Moscr

Der Cireus ist gut geheizt

Vireus HvrioK
Heute Sonnabend den 5 Januar

Abends 7V Uhr
Außerordentliche Vorstellung

Hauplptscen sind 1 Mal
Kr v i x zu Pferd von Mr Tudor u
Mitz Ada 1 Mal Frau Renz Stark
m ihren Leistungen zu Pferde Zum 1 Mal
Tafis geritten von E Schuh man ssn
As plus uitra der Pferdedrefsur
Albatrotz u Negus vorgef v Hrn Dir
Herzog Die Antipode v Hrn Prof Leon
Peterstrup als Apportmr vorgef v Hrn
Dir Herzog 1 Mal Der Spatentanz
ausgef v Mr Fillis Galopp Voltige v
Mr Hnmerston Auftreten der 3 Ge
brüder Fratellini Auftrete vou Mm
Glifa Perks Miß Ada Miß Rosa
Mr Franeoni Mr Tudor Mr Vin
cenze Alles Nähere Plakate Morgen
Sonntag Z grotze Borstellungen die erste
4 Uhr die zweite 7 /z Uhr

koselitllal
Heute Sonnabend den 5 Januar

und folgende Tage

ll

der

Herren ItröAvr
üiÜRvKK u

Dir Lipner u öger
Anfang 8 Uhr

Entrse 50 Kinder 30 H
Neues gut gewähltes Programm

Sonntag den 6 Januar
und folgende Tage

Humoristische Soiree

Kekse s kestauratio
Heute Sonnabend Schlachtefest

Familien Nachrichten
Heute Abend 6 Uhr entschlief sanft nach

langen und schweren Leiden unsere liebe
Schwester Tante un d S chwägerin

Mit der Bitte um stilles Beileid theilen
dies Verwandten und Freunden mit

die Hinterbliebeuen
Halle den 3 Januar 1884

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemaun w Halle

Hierzu eine Beilage
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